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\iVir bringen hiermit den Herren AktionJiTen unserer Gesellschaft den Abschluss fÜr das Geschüfts

jahr 1804 in Vorlage, welcher einen Ge,,-inn-Saldo yon viI. 7,300,110.11 gegen vif. 7,702,4GG.22 in 1803 aufweist.

Das Resultat ist in etwas zurÜckgeblieben gegen die Gewinn-Ergebnisse der heiden Vorjahre.

Der Geschiiftsgang ist in 1894 nicht ein gleichmÜssig guter gewesen, obzwar im Ganzen der Betrag

unseres Absatzes gegon den Vorkauf in 18ü3 wieder in befriedigender "\Veise zugenommen hat. Die einer

sehr flotten l~ntwickll1ng der Geschüfte hinderlichen allgemeinen Verhültnisse, Über welcho wir "'-01' Jahresfrist

berichteten, haben thoih\'eise auch im vergangonen Jahr weitergewirkt.

Im Speciellen bemerken wir hier, dass erfreulicher "\Veise das nord:unerikanische Geschiift, nach In~

krafUreten des neuen Zolltarifs und bei allmÜhliger Besserung der allgemeinen V er~1tltllisse drüben, sich

wieder belebt hat und unser Export dahin erkenn?n lüsst, dass die Krise in jenem 'wichtigen Absatzgebiet

ihrem Enue entgegen zu gehen scheint. Das russische Geschüft hat weniger befriedigen können; wir schen als

Ursache ilmere VerhiÜLnisse dieses Reiches an, welche die Kmifkraft des Volkes beeintrüchtigt und die Ge

schüfte geliihmt haben. Dor Zollfriedensschluss .hat Deutschland's Theerfarben-Inch.Jstrie in Hussland wieder

gleichherechtigt mit der fremden Concurrenz gemacht; dabei sind aber die in Betracht kommenden Zolli'iitze

des russischen 'Tarifs einer Ausdehnung der Procluction yon namentlich billigen Farben im Reiche selbst eher
- ,

fÖrderlich, Die"\V eiterentwicklung dieser Verhiiltnisse hat unsere besondere Aufmorksam keit,

Im Ailgemeinen ist festzustellen, dass die verschiedenen Handelsyertriige, welche in den lehten Jahren

'Von Deutschland geHchloi;sen worden sind, u~serer Industrie zum Nutzen gereichen, in erstel' Linie dallurch,

dass sie Bestündigkoit der Verhiiltnisse und 1Teistbegiinstigung gegenÜber Coilcurrenz anderer Liinder gebracht

haben, "\Vir: haben zu heklügen, dass Deutschlal1l1 mit Spanien, einem rocht hedeutenden Absatzgebiet fÜr

lH1SOroErzoug,lIiHSO,seit vorigoJII .Jahre im Zollkricg leht, der sieh durch das Verhalton der spanisehon Yo!ks

v"rll'"llJlIg gf'golli'd'/~I' d0111 b"I'(~iLHzWiS/~!lOlIdeli }\ogiorullgon ,:ol'l·julmrLl'n HI1I1VOIII !hHlbc'!Il'n Hoil'h"t:Ig

w,n.:l'lriighm J J alltloJsvortrag kaulII vOl'luoiden lieHs. Es wiim zu hogrÜ""on, wonn (li('He~mZu"t:\llIl in I:ii1,1.,

(Jju Eudf, gOIlJlleht werdon kiillllLo; inzwischün silHl wil' dün 8chwoi;wrischon, frnnzü::;isohon, ongli"dll'n Ceill

eUl'J'/JlIlon g/,gellühc/' im Nachthoil und mih1sen dor El'IJaltulIg un"erol' KUIll1schi\l't ganz ,\'csonlli,'ho OpfL'I'

bri nge[!,
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Das Expor~g,;,;cl1iift nach Asien etc. im vorigon Jahr war recht befriedigend, ungeachtet des Kriegs

z;lsbnd,·" zwischen Japan und Chin:1-. Der Absatz in Doutschhnd selbst und anderen Liindern hielt sich auf

11o;'maler Höhe.

Die Uohm:1-teri:1-lionfÜr unseren Betrieb konnten ohne Schwierigkeit beschafIt werden. FÜr Brenn

I:HÜcri:llipn mÜsscn erhöhto Proise angelegt werden, die bei dar Bedeutung unsores Verbrauches ins Gewicht

[allcr'.. Benzol wird fortgeset7.t in reic11licher J\fenge prorlucirt und Preise, nachc1em sie sich vom nietlrigstcn

Stand etwas erholt, hieltcn sich im Ganzen ziemlich stabil. Auch Anthracen blieb im Preise kaum veriinclert.

Die Verkaufsproise unserer Fabrikate mussten ungeachtet dieser Lage des Rohmaterialien-~Iarktes

vielfach ermiissigt werden und es herrscht ein verstiirkter 'Vottbewerb unter den verschiedenen Fabriken.

Artikel ,\'ie Alizarimoth, Anilinöl werden unter Bedingungen ausgeboten, die das Bestehen von Uebererzeugung

erkennen lassen. Auf anderen Gebieten herrscht mehr befriedigende Entwicklung; einer Reihe von Farben

konnten ,,-ir neues Absatzfeld erschliessen; an der Vermehrung der Zahl unserer Erzeugnisse von guter Ab

satzf;'lhigkoit ist auch in 1804 mit Erfolg gearbeitet woruen j für manche bestehende Fabrikation wurde Ver

billigl,ng erzielt. ,Vir haben auch den Verkauf von starken und rauchenden Schwefelsii.uren in umfassender

'\Veise aufgenommen. Das Fabrik-Etablissement in Ludwigshafen hat, wie die Zahlen der Bilanz ergeben,

neuerdings wesent.1iche Vergrösserung erfahren. Die Zahl der in 'demselben Beschäftigung findenden .A nge

stellten und Arbeitor ist auch in 1804 gewachsen.

Unsere "\Vohlfahrts-Einrichtungen sind durch Eröffnung einer Haushaltungs-Schule und eines "\Vöch

nerinnen -Asyls vermehrt worden.

Zu den Zahlün des Abschlusses selbst möcht.en wir bemerken:

"\\Tir hatten ca. vii. 33,000.- für Verluste auf Ausstii.nde Über Delcredere-Conto abzuschreiben, welcher

auf seinen vollen BestalHl cbrnach wieder gebracht worden ist.

Der l,iegenschaiten-, Bau- und Apparate-Conto hat im Vorjahr eine Zunahme von vii. 2,506,839.49

erfahren, unter Berücksichtigung der Amortisation aber von vii. 075,698.53. -:- "\Vaaren-Betriebs- und

Fabrikations-Conto steht mit viI. 205,412.32 weniger zu Buch, der Debitoren-Conto zeigt eine Verminderung

VOI1 "lI.. 5:38,679.20.

Unsere Zweiganstalten in lVIoskau und Nem'ille (mit General-Agentur in Paris) stehen mit dell uns

gef,chulddon Betrii.gen unter Debitoren-Canto; darin sind auch die in den Fabriken in Butirki und Neuyille

festgelegten Buchwerthe eingeschlossen, nachdem darauf wiederum eine 15°Joige Abschreibung vollzogon

worden ist.

Die Gewjnn~V ertheilung fÜr das Geschüftsjahr 1893 schloss ab mit einem tantiemefreien Gewinn

V ortrag von viI, 1,077,050.32 j gemÜss dem Beschluss der General- Versammlung vom 11. Mai 1804: wurden

hievon JI. 100,000.- zu Gunsten des Arbeiter- UnterstÜtzungsfonds-Conto und vi!. 25,000.- an den Vorstand

;.;nt" Verwenc1ung für gemeinnÜtzige Zwecke unter Genehmigung des Aufsichtsrathes abgesetzt. Hieraus ergibt

sich der in dem neuen Ahschluss eingesetzte Gewinn-Vortrag von vii, 952,059.32.

Ludwigsh?fen am Rhein, im April 1805.

Der Vorstand.
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Ge\vinnvertl1eilung für das I\echnungsjahr 1894.
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Gewinn pro 31. Dezember 1894

Hiovon ab:

1. Amortisation mit 15 °/0 ans vi! 11,183,305.-- ~ nach § 12
Absatz 1 und 2

2. 5 % I';insen ans vi! 16,500,000.- ~ nach § 13 als erste

Dividende dem ActionÜr ..

Jt.

!Il 677 405
I ' ,

11

11

....~-I~.--~'---'~T-'-",~ Jt. I~'

7,300,110 I 11

75

I
I

3. 100{0 zum ausserordentlichen Reservefonds aus

vi! 4,887,614.3G ~ nach § 13 Absatz 1

4. Tantieme an den Aufsichtsrath , Vorstand und an Beamte

nach § 13 Absatz 2 und 3

5. Fnr den Rest des Gowinnes eine Superdividende von 20 °/0

sonach im Ganzen eine Dividende von 25°{0 oder vii. 150.-
pro Actio mit

488,761 I 44

067,130 I 62

3,300,000 ' -I
I

verbleibt Rest

I welcher vereinigt mit dem tantiemefreien Vortrag von 1803 mit

I

I .
I

7,258,387 I 81

I
131,7:]2 I 30 .

933,039132

I
j
jI
•I
I
L

zusammen mit

fluf neue Rechnung tantiemefrei vorzutragen ist.

1,083,781 62
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